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Servus Südkurve,
zum Rückrundenauftakt gegen den „Trendverein“ 
aus dem Rhein Neckar Gebiet. Näher brauchen 
wir auf diesen Verein wohl nicht eingehen, glaub 
sie haben schon lange mitbekommen was der 
Rest von Fußballdeutschland über sie denkt.
Wir hoffen Ihr hattet eine angenehme Weich-
nachtszeit einen guten Rutsch in das Meister- 
und Jubiläumsjahr 2010.

Da die Winterpause zu unserer Freude diese Sai-
son recht kurz ausfiel, gab es auch nur ein Test-
spiel bei einem aber doch sehr interessanterem 
Gegner, und zwar dem FC Basel aus der Schweiz 
im St. Jakob Park, das in der Schlussphase noch 
mit 3:1 gewonnen werden konnte.

VfL Bochum - FC Bayern 1:5

Im Europapokal bekamen wir mit dem AC Flo-
renz einen bekannten Gegner zugelost, sportlich 
sicher eine machbare Aufgabe um dem großen 
Ziel vom Finale in Madrid näher zu kommen. 
Doch denkt man an das letzte Spiel in Florenz, 
wird einem schon wieder schlecht, waren dort 
doch sämtliche Tifomatrialien verboten.

Weiter geht’s dann am darauf folgenden Sams-
tag mit einem Auswärtsspiel in der Bremen.
Es gilt einen guten und stimmungsvollen Start ins 
neue Jahr zu erwischen. gemeinsam als 
SÜDKURVE MÜNCHEN. Es wäre soviel möglich, 
lasst uns gemeinsam anpacken.
FÜR DEN FC BAYERN – UNSEREN VEREIN!!!

Was gibt’s an einem regnerischen Dezember-
morgen schöneres als den FC Bayern bei einem 
Auswärtsspiel im Ruhrpott zu unterstützen. Kurz 
überlegt...: Ganz genau; gar nichts. Insbesonde-
re, wenn die Reise wie diesmal zu unseren Freun-
den vom VFL Bochum geht. Im rappelvollen Bus 
machten wir uns also auf den Weg und erreich-
ten gegen 11 Uhr in der Früh Bochum, wo es zur 
Einstimmung ins örtliche Tennisheim „THC“ ging. 
Nach den ersten Begrüßungsbierchen machte 
man sich dann zusammen mit den Bochumer Ul-
tras auf den Weg zum Stadion. Die Münchener 
Zivis durften dabei natürlich nicht fehlen. Glaubt 
ihr eigentlich wirklich, dass wir euch jahrelang 

eine Freundschaft vorspielen, um uns dann so-
bald ihr mal wegseht auf die Nase zu hauen? 

Damit aber zum Geschehen im Stadion. Auch 
dort gab es, als weiteres Zeichen der Freund-
schaft und unseres gemeinsamen Kampfes ge-
gen Repression, eine Aktion mit den Bochumern. 
Beide Seiten präsentierten eine Zaunfahne in 
den jeweiligen Vereinsfarben mit der Aufschrift 
„Gemeinsam gegen Stadionverbote“ und den 
Namen der SV‘ler beider Gruppen. Zusätzlich 
konnten sich unsere Augen vor dem Einlaufen 
der Mannschaften auch noch an der 10 Jahre 
UB Choreo erfreuen.



FC Bayern - Hertha BSC 5:2

Das Geschehen auf dem Feld ist schnell zusam-
mengefasst. Der FC Bayern dominierte das Spiel 
eindeutig und konnte dies auch mit drei Toren 
in Halbzeit eins in Zählbares umwandeln. Die 
Stimmung war dementsprechend eigentlich auch 
gut, nur aus irgendeinem Grund bekleckerte sich 
unser Haufen unten ganz sicher nicht mit Ruhm. 
Leute, ward ihr immer noch „druff“ von der 
Siegesfeier nach dem Juve-Spiel? Anders kann 
man sich schwerlich erklären wie emotionslos 
und apathisch unsere Gruppe im Block gewirkt 
hat. Oder haben 
wir etwa kein In-
teresse an einem 
Ultra‘auftritt? 

Weitere unglück-
liche Umstände, 
wie den üblichen 
Megaphonausfall, 
kann man bei der 
Beurteilung un-

seres Auftritts getrost außen vor lassen. Das war 
gar nix. In Halbzeit zwei wurde es nicht besser, 
obwohl unsere Elf noch fast das halbe Dutzend 
voll gemacht hätte. Nach dem geilen Abend von 
Turin wurden wir zumindest stimmungsmäßig lei-
der wieder viel zu schnell vom Bundesligaalltag 
eingeholt. 

Auf dem Weg in die Innenstadt dann noch etwas 
nerviger Ärger mit der Polizei gehabt und als ver-
söhnlichen Abschluss des Tages noch ein paar 

geniale Stunden 
auf dem Weih-
nachtsmarkt und 
einer Geburtstags-
party verbracht.

Danke hierfür 
nochmal an un-
sere Bochumer 
Gastgeber/- in-
nen.

Bei sibirischen Temperaturen traf man sich heute 
ab 11 Uhr am Streetworkbus, um sich angemes-
sen aufs Spiel einzustimmen. Da der Glühwein 
ein kleines bisschen auf sich warten ließ, wärmte 
man sich erstmal mit einem feurigen Chili, wahl-
weise con oder sin carne, auf. Der Glühweinerlös 
kam heute übrigens dem schwer verletzten Sankt 
Pauli Fan Kari zu.Nachdem man dann auch den 
ersten Becher mit roter Flüssigkeit in der Hand 
hatte, verflog die Zeit bis zum Aufbruch bei mehr 
und weniger sinnvollen Gesprächen recht schnell 
und gegen 13:45 machte sich dann der ganze 
Haufen geschlossen auf den Weg zum Stadion. 
Dort musste unser neuer Präsident Uli Hoeneß 
dann seine Wettschulden bei einem Energieun-
ternehmen einlösen und es gab Wurst und Glüh-
wein umsonst. Ohne solche Sponsorenaktionen 
gut reden zu wollen, konnte man heute mit dem 
Glühwein wenigstens feststellen, ob die Finger 
schon abgestorben waren oder ob es sich nur 
um Erfrierungen leichteren Grades handelte. 

Um 15 Uhr 30 sollte es dann auch endlich mit 
dem Fußball losgehen und wie erwartet war das 
Ganze eine klare Sache für uns. Auf den Spiel-
verlauf im Einzelnen braucht man hier wohl nicht 

nochmal eingehen. Bayern München gegen den 
Tabellenletzten darf nicht anders ablaufen. Fünf 
zu zwei gewonnen, klar dominiert und Positivse-
rie fortgesetzt. Wie Mario Gomez schon richtig 
gesagt hat, kommt die Winterpause für unsere 
Elf diesmal zu einem unglücklichen Zeitpunkt.

Die Frage ob wir auf den Rängen eine Pause 
brauchen, lass ich mal dahingestellt. War sicher 
nicht der schlechteste Auftritt diese Hinrunde, 
sicher auch nicht der beste. Zumindest braucht 
man nicht total enttäuscht in die Winterpause 
angehen, hatte bei dem Wetter (darf keine Ent-
schuldigung sein) eigentlich schlimmeres erwar-
tet. Achso, ‚ne kleine Anmerkung - haben ja noch 
paar Spielchen in der kalten Jahreszeit in dieser 
Saison – beim Klatschen bitte die Handschuhe 
ausziehen. Sieht nicht nur doof aus, nimmt auch 
die bitter nötige Lautstärke raus.

Erwähnenswert noch, dass eine Berliner Fan-
gruppe kurz vor München vom USK von der Au-
tobahn auf einen Rastplatz geleitet wurde, um 
dort ihren Bus zu durchsuchen. Dabei kam es 
wohl zu einigen Unstimmigkeiten zwischen Poli-
zei und Fans, weshalb einige Fans das Soiel über 
in Gewahrsam genommen wurden. Die ganze 
Maßnahme ist allerdings schon äußerst zweifel-



haft, wenn man an das bisherige positive bzw. 
neutrale Verhältnis beider Fanlager denkt. Aller-
dings scheint sich das Grundproblem hier schon 
um das Wort „Denken“ zu drehen.

Nach dem Schlusspfiff ging‘s für unsere Gruppe 
auf unsere JHV, die wir mit einer netten Party bis 
in die frühen Morgenstunden ausklingen ließen. 
DEUTSCHER MEISTER WIRD NUR DER FCB

Achtelfinale im Europapokal - Fußball bald nur noch für Reiche?
Schon vor wenigen Wochen haben wir die Preise 
bei Heim- und Auswärtsspielen im Europapokal 
näher betrachtet. 

Nun haben wir uns nach dem grandiosen Abend 
in Turin für das Achtelfinale qualifiziert, was wohl 
bei den möglichen namhaften Gegnern wie Bar-
celona, Chelsea, Arsenal oder Real Madrid zu 
einer mehr als übermütigen und unangemes-
senen Preisgestaltung bewogen hat. 
Den Jahreskartenbesitzern werden wie gehabt 
20 EUR für die einzelnen K.O. Runden abge-
bucht. Soweit so gut! 

Doch wie kommt man dazu die billigsten Tages-
kartenpreise auf 40 EUR (!!!) anzusetzen? Das 
ist einfach nur unverständlich und viel zu über-
teuert! 

Sind keine jüngeren Fans mehr gewünscht, die 
sowieso seit Jahren keine Chance auf eine Jah-
reskarte haben? Ist der schnelle Euro wichtiger 
als die Fans, die sich besonders als Schüler und 
Studenten alles zusammensparen müssen um die 
Spiele überhaupt besuchen zu können? Warum 
vergrault man so Fans aus der Kurve, die unsere 
Mannschaft stets angefeuert haben, wenn der 
Rest des Stadions (z.B. in dieser Saison) schon 
längst unsere Spieler ausgepfiffen hat? 

Überdenkt die Preise! So können sich Schüler, 
Student oder auch sozialschwache Bayernfans 
das ganze nicht mehr leisten! Und vergesst dabei 
nicht: Das sind die Fans, die euch immer anfeu-
ern! Egal wie es steht, sie stehen hinter euch!

Auswärtsspiel in Bremen- Fußball bald nur noch für Reiche?
Profans München wird diese Saison die Karten-
preise bei Auswärtsspielen mit den Preisen der 
letzten Jahre vergleichen und auch schauen, 
was die Fans vom VfL Bochum zahlen mussten. 
Gerade wir Bayernfans müssen doppelt in die 
Tasche greifen: einmal die generelle Preissteige-
rung und dann noch jedes Spiel den „Bayern“-
Topspiel-Zuschlag. Aber seht selbst:

Zum ersten Auswärtsspiel im Jahr 2010 geht 
es für uns nach Bremen. Dort kostet eine Karte 
für den Stehplatzbereich 16 Euro, was bedeu-
tet, dass es keinen Preisanstieg im Vergleich zur 

Vorsaison gibt. Dies ist natürlich sehr erfreulich. 
Trotzdem sollte man sich vor Augen führen, dass 
16 Euro für eine Stehplatzkarte immer noch viel 
zu viel sind. 
Außerdem lassen sich für das Spiel in Bremen 
zwei weitere Dinge feststellen: Zum einen zahl-
ten wir Bayernfans in der Saison 2008/2009 
fünf Euro mehr als die Fans des VfL Bochum 
(diese mussten 11 Euro für den Stehplatzblock 
bezahlen), zum anderen zahlten wir Bayernfans 
vor gerade einmal zwei Jahren, in der Saison 
2007/2008, noch drei Euro weniger als in der 
letzten und der aktuellen Spielzeit.

Wintermütze
Kaum zu glauben aber wahr, die rot-weiß gestreiften 
Wintermützen sind endlich bei uns eingetroffen. 
Nachdem es die schicken Teile erstmals beim Test-
spiel in Basel zu kaufen gab, könnt ihr euch die 
Mütze auch am Freitag rund um das Heimspiel ge-
gen Hoffenheim und natürlich auch wieder beim 
nächsten Heimspiel gegen Mainz holen! Für 10 
EUR - für allen treuen Fans aus der Südkurve!

Termine
Sa, 23.01. 15:30 Bremen - FC Bayern
Sa, 30.01. 15:30 FC Bayern - Mainz 
Sa, 06.02. 15:30 Wolfsburg - FC Bayern
Mi, 10.02. 19:00 FC Bayern - Fürth (Pokal) 
Sa, 13.02. 18:30 FC Bayern – Dortmund
Mi, 17.02. 20:45 FC Bayern – Florenz 

Onlinekalender: http://www.schickeria-muen-
chen.de/galerie/0910/onlinekalender0102.jpg



Kontakt: Wir Ultras e.V., Postfach 190850, 80608 München


